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Feinstaub-App für Velofahrerinnen und Velofahrer
GRÜNE IT Vor etwa neun Monaten rückte eine Meldung in den Fokus der allgemeinen Aufmerksamkeit: eine Feinstaub-App, die speziell für Velorouten

entwickelt worden war. Kreiert an der Hochschule für Technik und Architektur in Freiburg.

Die Feinstaub-App berücksichtigt
niedrige Feinstaubbelastungen. Zeit-
liche Einschränkungen und verschie-
dene andere Gründe verhinderten
damals eine vertiefte Untersuchung
dieser Neuigkeit. Inzwischen hatte der
Autor dieses Artikels die Gelegenheit,
mit Philipp Daniel; dem Entwickler
der App und Absolvent der Hochschu-
le Freiburg ein interessantes Gespräch
zu führen.
Bachelorarbeit erfüllte Kriterien
Die Idee einer Feinstaub-App als Pro-
jekt für seine Bachelorarbeit hatPhilipp
Daniel von seinem Dozenten Jacques
Robadey erhalten. Die Kombination
aus Radfahren, Gesundheitsbewusst-
sein und Programmieren führte dazu,
dass Daniels persönliche Interessen
und Ambitionen perfekt miteinander
verbunden wurden.

Die Präsentation der fertigen App im
Rahmen der Bachelorarbeiten-Ausstel-
lung an der Hochschule erzeugte eine
beeindruckende Resonanz und fand
sowohl regionale als auch übeiregio-

nale Beachtung in verschiedenen Pub-
likationen. Besonders erfreulich für
Daniel ist die Tatsache, dass die App
dazu beitragen kann, ein Bewusstsein
für die Feinstaubbelastung bei Rad-
fahrenden in städtischen Gebieten zu
schaffen. Die Funktionsweise der App
ist simpel: Nach Eingabe eines Ziels
berechnet sie einen Weg von Punkt A
nach B, stark befahrene Strassen und
Gebiete mit hoher Feinstaubbelastung
können dabei umfahren werden. Diese
Herangehensweise verdeutlicht; dass
der kürzeste oder schnellste Weg nicht
zwangsläufig die gesündeste Option
für Radfahrende darstellt.

Verfügbarkeit und Herausforderungen
Die Innovationskraft und  das vielver-
sprechende Konzept der App rufen
nach einer schweizweiten Verfügbar-
keit - derzeit ist die Anwendung ledig-
lich auf Freiburg beschränkt. Philipp
Daniel teilt diese Vision, erkennt jedoch,
dass die aktuelle Performance der App
einer breiten Nutzung noch im Wege
steht. Aus diesem Grund ist die App
momentan nicht als Download verfüg-
bar, sondern existiert lediglich im La-
borkontext an der Hochschule. Diese
Einschränkung ist ebenso dem hohen
Pflegeaufwand. geschuldet, der mit ei-
ner breiten Verffigbarkeit einherginge.

Trotz dieser vorübergehenden Be-
grenzung ist eine allgemeine Verfüg-
barkeit im Falle eines wachsenden In-
teresses nicht gänzlich ausgeschlossen.
Die App profitiertvon den Ergebnissen
anderer Projekte, die Verkehrsaufkom-
men und Lärmbelastung auf einer in-
teraktiven Plattform anzeigen kön-
nen. Diese Datenquellen, bereits unter
https://friiotnet.tic.heia-fr.ch/map öf -.
fentlich zugänglich, bilden das Fun-
dament für die Funktionalität der App.

Technologien und Gemeinschaftsnutzen
Die schnelle Entwicklung der Velo-
App innerhalb eines Monats verdankt
Philipp Daniel auch den Ergebnissen
vorangehender Projekte, die sich in-
tensiv mit Luftverschmutzung und
Verkehrsdichte anseinandersetzten.
Deren gesammelte Daten werden von

der Velo-App in Echtzeit analysiert
und lien Nutzenden zur Verfügung
gestellt. Während dieses Vorgehen
eine solide Grundlage bietet, stellt
anderes eine Herausforderung dar:
Für bestimmte Teilstrecken liegen

nur begrenzte Daten vor. Hier setzt
die App auf Wahrscheinlichkeits-
berechnungen, um anhand der Er-
gebnisse aus umliegenden Abschnit-
ten, die über ausreichende Daten
verfügen, annähernde Werte zu er-
mitteln. Ein Umstand, auf den orts-
kundige Velofahrende nicht zwin-
gend angewiesen sind, was Daniel
von kritischeren Stimmen zu seiner
App zu hören bekam.

Trotz dieser Herausforderun-
gen bleibt das Potenzial der App be-
achtlich. Insbesondere für Neulin-
ge, die ihre tägliche Arbeits- oder
Schulstrecke zurücklegen, kann der
Routenplaner Einstiegshürden re-
duzieren und zu einem aktiveren Le-
bensstil ermutigen - eine Entwick-
lung, die dem Entwickler selbst sehr
am Herzen liegt.

Potenzial für die Zukunft
Die Zukunft der App bleibt offen, und
Daniel betoin, dass die Hochschule vie-
le weitere Möglichkeiten für ähnliche
Bachelorarbeiten bietet, die auf die-
sem Erfolg aufbauen können. Dies ist
nicht zuletzt dem engagierten Dozen-
ten Jacques Robadey zu verdanken, der
sich mit Themen wie dem Internet der
Dinge (IoT) und Smart Cities beschäf-
tigt. Somit ist es denkbar, dass in naher
Zukunft weitere Projekte ähnlich die-
ser Velo -App entstehen könnten. Daniel
selbst behält trotz seiner aktuellen Ver-
pflichtungen die Möglichkeit im Hin-
terkopf, irgendwann zur App zurtick-
zukehren, egal in welcher Form dies
geschehen mag. Dominik Neuffer
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